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„Crowdfunding, SEO, Multi-Channel-Marketing: Neue Chancen im Internet nutzen“ Die Veranstaltung findet am 18. September in Berlin statt. Jetzt Programm anfordern: [email protected]



28-14news Immobilien-News der Woche (27. KW) Hrsg. von der Dr. ZitelmannPB. GmbH XV. Jahrgang, Erscheinungstag: 7.7.2014



Mietpreisbremse noch vor Sommerpause im Kabinett Die Mietpreisbremse soll noch vor der Sommerpause, voraussichtlich am 16.7., beraten werden. Das meldet das HANDELSBLATT am 30.6. Ungeachtet des Streits zwischen Union und SPD über Inhalte des seit März vorliegenden Referentenentwurfs seien die Sozialdemokraten an einer schnellen Umsetzung der Reform interessiert. Die Mietpreisbremse „sei kabinettsreif“, sage Burkhard Lischka (SPD). Dass das Gesetz im Verlauf von H1 2015 in Kraft treten könne, sei damit nicht mehr illusorisch. Dennis Rohde (SPD) gehe sogar vom 1.1. 2015 aus. Wie die IMMOBILIEN ZEITUNG am 3.7. berichtet, werde es mit hoher Wahrscheinlichkeit Korrekturen geben. Es werde erwartet, dass der Gesetzentwurf zumindest mit der Fünf-Jahres-Frist versehen werde.



Dr. ZitelmannPB-Immobilienaktien-Barometer - Q2 2014 Die Stimmung der Immobilienaktien-Analysten für die kommenden drei Monate fällt zurückhaltend aus. Eine deutliche Mehrheit der befragten Experten rechnet mit stagnierenden Kursen. Dies geht aus dem aktuellen Dr. ZitelmannPBImmobilienaktien-Barometer hervor, wonach der Wert des Stimmungsindikators in der kurzfristigen Perspektive auf +0,1 sinkt. In der Zwölf-Monats-Sicht fällt die Einschätzung zwar positiver aus, der Wert des Barometers geht aber im Vergleich zum Vorjahr (+0,8) ebenfalls zurück auf nunmehr +0,4. Fünf der acht Befragten erwarten in den kommenden zwölf Monaten leicht steigende Kurse, ein Experte geht von stagnierenden Kursen aus, und zwei Analysten rechnen mit leicht fallenden Kursen. Erwartete Kursentwicklung In den nächsten 3 Monaten In den nächsten 12 Monaten



Immobilienaktien Allgemein +0,1



Immobilienaktien Gewerbe +0,3



Immobilienaktien Wohnen 0,0



+0,4



+0,8



+0,3



Die Erwartungen an die Entwicklung von Gewerbeimmobilienaktien sind deutlich zurückgegangen. Für die nächsten drei Monate liegt der Indikatorwert bei +0,3, im Q1 2014 waren es noch +0,8. Lediglich zwei der acht Analysten gehen von steigenden Kursen aus, die anderen Experten rechnen mit stagnierenden Kursen. Auch auf Zwölf-Monats-Sicht ist der Barometerwert 1



leicht gefallen, mit +0,8 jedoch weiterhin relativ hoch. Fünf Befragte gehen von steigenden Kursen aus, ein Analyst prognostiziert sogar einen Kursanstieg von mehr als 15%. Nur drei Experten erwarten stagnierende Kurse. Bei Wohnimmobilienaktien schrauben die Analysten ihre Erwartungen deutlich zurück: In der kurzfristigen Perspektive fällt der Wert von +0,3 auf null. Sechs Experten rechnen mit stagnierenden Kursen. Jeweils einer der Befragten geht von steigenden beziehungsweise fallenden Kursen aus. Für die kommenden zwölf Monate sind die Analysten weniger pessimistisch gestimmt – der Barometerwert verharrt bei +0,3. Allerdings liegt der Wert damit weit unter dem des Vorjahres (+0,8). Die Hälfte der befragten Experten glaubt an leicht steigende Kurse, jeweils zwei rechnen mit stagnierenden beziehungsweise fallenden Kursen.



GdW: Geschäftserwartungen deutscher Wohnungsunternehmen gesunken Laut dem Geschäftsklimaindex des GdW Bundesverbandes deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen sind die Geschäftserwartungen der deutschen Wohnungsunternehmen zurückgegangen. Dies meldet das HANDELSBLATT am 4.7. Demnach sähen die rund 1.500 befragten Mitgliedsunternehmen ihre Geschäftserwartungen im Durchschnitt bei 4,3 Punkten, was eine Verschlechterung gegenüber dem Vorjahr (5,5 Punkten) bedeute und sogar unter den Werten der Jahre 2010 und 2011 liege. Der Rückgang stehe in Kontrast zu der Einschätzung der momentanen Geschäftslage. Diese erreiche mit 80,6 Punkten einen neuen Höchststand. Den Grund für die Diskrepanz sehe Axel Gedaschko von der GdW in der Politik: „Die Verschärfung der Energieeinsparverordnung im Neubau, die aktuell in der Umsetzung befindliche Mietpreisbremse und die Diskussionen über die Modernisierungsumlage bremsen die Unternehmen aus.“ Trotzdem würden die GdW-Unternehmen eine Erhöhung ihrer Investitionen planen. Im laufenden Jahr wollten 22,7% mehr in den Neubau investieren als 2013 und so voraussichtlich 17.600 Wohnungen errichten.



Wohnungsbau zieht langsamer, aber kontinuierlich an Wie die FAZ am 2.7. und die SÜDDEUTSCHE ZEITUNG am 4.7. berichten, zieht der deutsche Wohnungsneubau weiter an, wenn auch mit vermindertem Tempo. 2013 seien gemäß Statistischem Bundesamt 214.800 Wohnungen fertiggestellt worden. Das seien zwar 7,2% mehr als im Vorjahr, 2012 habe der Zuwachs aber noch 9,5% betragen, 2011 sogar 14,6%. Die höchsten Neubauzahlen habe es mit einem Plus von 11,1% bei Mehrfamilienhäusern gegeben. Anhand der steigenden Zahl der Baugenehmigungen lasse sich ablesen, dass der Wohnungsbau auch weiterhin zunehmen werde. Die Bauindustrie rechne mit der Fertigstellung von 250.000 Wohnungen in 2014. Fachleute hielten den Neubau in dieser Größenordnung für geeignet, den starken Mietanstieg in den Metropolen in den nächsten Jahren zu dämpfen.



Hohe Baukosten treiben Wohnungspreise in die Höhe
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Trotz der steigenden Wohnungsneubauzahlen werde der Wohnungsnachfrage im niedrigen Preissegment nicht entgegengewirkt, kritisiert der GdW und fordert eine Baukostensenkungskommission. Dies berichtet das HANDELSBLATT am 1.7. Die hohen technischen Anforderungen, vor allem an die Energieeffizienz, sowie die hohen Preise für Baugrund und Baukosten seien Schuld daran, dass es sich oft nur rechne, im oberen Mietpreissegment zu bauen. Zwischen 2000 und 2013 seien die Baukosten um 29% gestiegen, was vor allem auf die gestiegenen Materialkosten zurückzuführen sei. Zudem habe sich in fast jedem Bundesland die Grunderwerbsteuer erhöht. Während dafür 2010 noch 5,3 Mrd. Euro gezahlt worden seien, habe der Betrag 2013 bei 8,4 Mrd. Euro gelegen. Am 10.7. werde Bau- und Umweltministerin Barbara Hendricks Details über das Vorhaben des Bundes präsentieren, für mehr bezahlbaren Wohnraum zu sorgen.



Preisanstieg bei Wohnimmobilien verlangsamt sich Die IMMOBILIEN ZEITUNG berichtet am 3.7. über die deutlich langsamer steigenden Preise am deutschen Wohnimmobilienmarkt. Demnach seien die bei ImmobilienScout24 inserierten Preise für Neubauwohnungen in Köln nach Zuwächsen von 10,4% (2012) und 7,3% (2013) in den ersten fünf Monaten 2014 um 0,4% gesunken. In Hamburg hätten die Preise in den vergangenen drei Monaten stagniert. Für München habe das Portal zwischen Januar und Ende Mai einen Rückgang von 3,6% verzeichnet. In den Vorjahren habe es dort noch Preissteigerungen von 9,1% bzw. 6,7% gegeben. Von ähnlichen Tendenzen berichte auch empirica. Die Ursachen für die abflauende Preisdynamik seien vielfältig: Zum einen sei die Nachfrage privater Kapitalanleger weitgehend gedeckt. Zum anderen gewännen andere Anlageformen wie Aktienmärkte an Attraktivität. Aufgrund höherer Neubautätigkeiten entspanne sich zudem die Lage auf dem Wohnungsmarkt. Die weitere Entwicklung der Preise sei unklar. Die langsamer steigenden Preise könnten jedoch als Warnsignal für die Branche gewertet werden.



Berlin: Senat beschließt Maßnahmen zur Förderung von Wohnungsbau Die Berliner Landesregierung startet mehrere Maßnahmen, um den Wohnungsbau in der Hauptstadt anzukurbeln. Das berichten mehrere Medien. So schreibt DIE WELT am 1.7. über die vom Senat beschlossenen neuen Rahmenbedingungen für den Berliner Wohnungsbau. Laut des von der Landesregierung eingereichten Abschlussberichtes der „Arbeitsgemeinschaft wachsende Stadt“ solle die Wohnungsknappheit mit der Bebauung von Brachflächen in der Innenstadt und dem Bau von Hochhäusern bewältigt werden. Hierbei sollten jährlich mindestens 10.000 Wohnungen entstehen. Die landeseigenen Wohnungsgesellschaften sollten dabei eine besondere Rolle spielen. Die IMMOBILIEN ZEITUNG vom 3.7. schreibt über das „Bündnis für den Wohnungsbau“, das der Senator für Stadtentwicklung, Michael Müller, sowie Vertreter der zwölf Bezirke unterzeichnet hätten. Diese Vereinbarung sehe vor, dass in Berlin jährlich 12.000 Wohnungen genehmigt würden. Dazu sollten mehr Mitarbeiter eingestellt werden. Für jede Wohnung, die innerhalb eines Jahres bewilligt werde, erhalte der jeweilige Bezirk eine Prämie von 500 3



Euro. DIE WELT vom 3.7. berichtet ebenfalls über geplante Maßnahmen, um den Wohnungsbau in Berlin zu beschleunigen. Demnach habe die Landesregierung mit dem Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen (BBU) und dem Bundesverband freier Immobilienunternehmen (BFW) vereinbart, dass bei größeren Bauprojekten bis zu ein Drittel der Wohnungen zu günstigen Mieten anzubieten sei – also höchstens 7,50 Euro/qm. Im Gegenzug sichere das Land zinsfreie Darlehen aus dem Wohnungsbaufonds in den kommenden fünf Jahren zu und verspreche schnelle Baugenehmigungen.



Deutsche Gewerbeimmobilien weiterhin gefragt Mit einem Transaktionsvolumen von 17 Mrd. Euro im ersten Halbjahr 2014 wurde am deutschen Gewerbeimmobilienmarkt BNPP RE zufolge das drittbeste Transaktionsvolumen aller Zeiten gemessen. Dies berichtet die BÖRSEN ZEITUNG am 2.7. Verglichen mit der Vorjahresperiode sei dies ein Wachstum von rund 30%. Auch wenn das Q2 mit sieben Mrd. Euro etwas schwächer ausgefallen sei, deute dies für Frank Pörschke von JLL „auf keinen Fall auf weniger starkes Interesse an deutschen Gewerbeimmobilien hin“. Ein Grund für das starke Q1 in diesem Jahr seien z.B. Überhangtransaktionen aus dem Jahresendgeschäft 2013. Immobilienportfolios hätten mit einer Zunahme um rund 90% auf 6,2 Mrd. Euro besonders stark zugelegt. Der Portfolioanteil am Gesamtumsatz liege damit bei gut einem Drittel. Büroimmobilien seien mit Anteilen von 36 bis 40% (je nach Datenquelle) am stärksten nachgefragt, gefolgt von Einzelhandels- (29%) und Logistikimmobilien (11-12%). JLL erwarte für den Rest des Jahres ein weiterhin starkes Interesse ausländischer Investoren am deutschen Markt. BNPP RE und JLL rechneten mit einem Transaktionsvolumen von 35 bis 40 Mrd. Euro. Auch bei Wohnungsportfolios sei das Transaktionsvolumen laut Savills im Q2 geringer ausgefallen als im Q1: Während der Umsatz im Q1 noch bei 6,8 Mrd. Euro gelegen habe, seien es im Q2 nur 1,7 Mrd. Euro gewesen. Für das Gesamtjahr gehe Savills von einem Umsatz von mehr als zehn Mrd. Euro aus, die 14,3 Mrd. Euro aus 2013 könnten höchstwahrscheinlich nicht erreicht werden. Auch die SÜDDEUTSCHE ZEITUNG vom 4.7. widmet sich dem stark nachgefragten deutschen Büroimmobilienmarkt. Investoren hätten im Q1 Büros im Wert von 3,9 Mrd. Euro gekauft, heiße es in einer Studie von BNPP RE. Das sei ein Anstieg von 40% im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. In Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg und München habe man die Vermietung CBRE zufolge im Q1 gegenüber dem Vorjahreszeitraum zudem um 16% steigern können. Der Markt profitiere vor allem von robusten wirtschaftlichen Fundamentaldaten, Beschäftigungszuwächsen im Dienstleistungsbereich und der Durchführung bereits 2013 initiierter Großdeals.



London: Gewerbeflächen werden vermehrt zu Wohnungen Wie das HANDELSBLATT am 4.7. berichtet, hat der Anstieg der Immobilienpreise in London zur Folge, dass vor allem in den westlichen Edelvierteln Londons Bürokomplexe und andere gewerblich genutzte Immobilien zu Wohnhäusern umgebaut werden. In Mayfair, Belgravia und Umgebung seien nach Maklereinschätzungen bereits mehr als 370.000 qm umgewandelt worden. Bei weiteren 180.000 qm stehe eine Umwandlung bevor. 4



Während Gewerbeflächen 1.600 bis 2.600 GBP pro Quadratfuß Jahresmiete einbrächten, könne der Verkaufspreis bei einem Luxusapartment 4.000 GBP pro Quadratfuß übersteigen. Doch es würden kritische Stimmen laut: „Es ist eine gesunde Mischung aus Wohnen, Arbeiten und Einkaufen, die bisher diese Stadtteile auszeichnet“, sage Craig McWilliam von Grosvenor. Diese Kombination müsse erhalten bleiben. Branchenkreisen zufolge überlegten einige Stadtbezirke, dem neuen Trend Grenzen zu setzen.



Immo-AGs: IVG – TAG/UBM IVG: Wie das HANDELSBLATT am 1.7. berichtet, wird die IVG ab Q3 2014 damit beginnen, ihren Insolvenzplan umsetzen. Der Plan sehe vor, dass die Gläubiger ihre Ansprüche gegen Aktien tauschten. Dazu werde zuerst das Grundkapital auf null herabgesetzt. An der folgenden Kapitalerhöhung könnten sich die Altaktionäre nicht beteiligen. Ziel der Restrukturierung sei die Schaffung einer Holding, unter der die Sparten Institutionelle Fonds, Entwickeln und Verwalten von Kavernen (Gas- und Erdölspeicher) sowie Managen von Immobilien in drei eigenständige Gesellschaften ausgegliedert würden. Auch personell bereite sich die IVG auf die Zeit nach der Insolvenz vor. So habe man Karl Ralf Jung, früherer Chef von Allianz Capital Partners, als Berater eingestellt. TAG/UBM: Die IMMOBILIEN ZEITUNG vom 3.7. verweist auf zwei neue Anleihen-Platzierungen. Das Angebot der TAG – 125 Mio. Euro mit einem Kupon von 3,75% p.a. und einer Laufzeit von sechs Jahren – sei bereits voll gezeichnet. Der Erlös werde für die Wachstumsfinanzierung benötigt. Die UBM wolle zwischen 150 Mio. und 200 Mio. Euro einsammeln. Dafür biete man einen Zinssatz von 4,88% über fünf Jahre. Die Anleihe werde ab dem 9.7. im Freiverkehr der Börse Frankfurt handelbar sein.



Immobilienfonds: Inrev-Daten – Offene Immobilienfonds – SEB – AEW Europe – Deutsche Bank – Nbim Inrev-Daten: Die IMMOBILIEN ZEITUNG vom 3.7. berichtet, dass im Jahr 2013 weltweit knapp 9 Mrd. Euro für Kreditfonds eingesammelt worden seien. Dies zeige eine Erhebung des Fondsverbands Inrev unter 147 Fondsmanagern. Fast drei Viertel der 8,9 Mrd. Euro kämen von europäischen Anlegern, allein Großbritannien habe mehr als 2 Mrd. Euro bereitgestellt. 2013 habe sich damit als Rekordjahr für Kreditfonds erwiesen. Aber auch der Gesamtbranche der Investment-Manager, die Immobilienanlagen für Großanleger anböten, gehe es nicht schlecht. Insgesamt seien vergangenes Jahr bei institutionellen Investoren 47,3 Mrd. Euro für Fonds, Joint Ventures, Einzelmandate und Club Deals eingeworben worden. Auf Immobilienfonds seien davon 18,1 Mrd. Euro entfallen, was die größte Summe seit 2007 sei. Unter den Fonds, die sich auf ein einziges Zielland konzentrierten, hätten sich nur Produkte für Deutschland mit 52,7% Kapitalanteil und Großbritannien (40,2%) bei den Anlegern durchgesetzt. 5



Offene Immobilienfonds: Viele Anleger würden Investments in OIFs scheuen – viele der Ressentiments gegen diese Anlagevehikel hätten jedoch heute keine Gültigkeit mehr. Das erklärt Thomas Meyer von Wertgrund in einem Gastbeitrag auf CASH ONLINE am 2.7. Zu den genannten Ressentiments zählten das Fristentransformationsproblem, risikoreiche Anlagestrategien und ein hoher Prozentsatz an Auslandsinvestitionen. Meyer rät Investoren, Anlagestrategien stets kritisch unter die Lupe zu nehmen, um das passende Investment zu finden. Zum Thema „Wohnungsfonds für institutionelle und private Investoren“ findet am 12. November 2014 eine Veranstaltung der BERLINER IMMOBILIENRUNDE in Berlin statt. Programm anfordern: [email protected] SEB: Der offene Immobilienfonds „SEB ImmoInvest“ habe weitere 128 Mio. Euro an seine Anleger ausgezahlt, schreibt die BÖRSEN ZEITUNG am 2.7. Laut SEB Asset Management habe sich das ausgezahlte Volumen damit seit Beginn der Abwicklung im Mai 2012 auf knapp 2 Mrd. Euro bzw. 16,85 Euro je Anteil erhöht. Insgesamt sei nun noch ein Fondsvermögen von 4 Mrd. Euro bis Ende April 2017 abzuwickeln. Im Mai habe das Management eine Mehrheitsbeteiligung an einem Bürogebäude in San Francisco für umgerechnet rund 180 Mio. Euro verkauft, obwohl der Wert auf rund 120 Mio. Euro taxiert worden war. Die Auszahlung sei wie schon im Januar moderat ausgefallen, weil die Gesellschaft auch Schulden getilgt habe. AEW Europe: Die IMMOBILIEN ZEITUNG berichtet am 3.7. über das erste Closing des Spezialfonds European Value Investors Fund von AEW Europe. Der Fonds, der in leicht angeschlagene Immobilien („Manage to core“) in Großbritannien, Deutschland und Frankreich investiere und sie aufwerte, um diese anschließend mit Gewinn zu verkaufen, habe von sechs Investoren Zusagen über 101 Mio. Euro erhalten. Zwei weitere Kapitalrunden würden dieses Jahr noch folgen und dem Fonds zu seinem Brutto-Zielvolumen von 700 Mio. Euro verhelfen. Deutsche Bank: Die FAZ, das HANDELSBLATT und die BÖRSEN ZEITUNG vom 4.7. schreiben, dass die Deutsche Bank die Administration ihrer Immobilienfonds der Sparte Deutsche Asset & Wealth Management mit einem Volumen von 47,6 Mrd. USD an den US-Dienstleister BNY Mellon auslagern werde. Die Vermögensverwaltungssparte der Deutschen Bank befinde sich nach einem gescheiterten Verkaufsversuch durch den Mutterkonzern in einem Umbauprozess. Nbim: Die IMMOBILIEN ZEITUNG vom 3.7. berichtet, dass der norwegische Staatsfonds Norges Bank Investment Management (Nbim) seine Anlagestrategie für die Jahre 2014 bis 2016 veröffentlicht habe. Der Fonds verfüge über ein Vermögen über 600 Mrd. USD, davon entfielen 1,2% auf Immobilienanlagen. In Immobilien-Direktanlagen sollten in diesem und in den kommenden beiden Jahren je 1% (rund 6 Mrd. Euro) des aktuellen Fondsvermögens fließen.



Aktuelle Projektentwicklungen: Berlin – Potsdam 6



Berlin: Frankonia Eurobau investiere zusammen mit dem landwirtschaftlichen Versicherungsverein Münster 60 Mio. Euro in 50 Eigentumswohnungen sowie Gewerbeflächen am Schinkelplatz, schreibt die IMMOBILIEN ZEITUNG am 3.7. Der Architekturwettbewerb für die Bebauung des 2.686 qm großen Grundstücks sei gerade zu Ende gegangen, insgesamt seien 4.800 qm Wohnen und 3.700 qm Gewerbefläche geplant. Der Baubeginn des Ensembles sei Anfang 2015 vorgesehen. Berlin: Am Breitscheidplatz in Berlin wurde der Grundstein für den 118 m hohen „Upper-West-Turm“ gelegt. Das meldet die IMMOBILIEN ZEITUNG am 3.7. Auf dem 3.500 qm großen Grundstück entstünden für 250 Mio. Euro 53.000 qm vermietbare Fläche. Das Gebäudeensemble bestehe zum einen aus dem 33-stöckigen Turm, wobei die obersten 14 Geschosse als Büroflächen ausgewiesen seien und die unteren 18 Etagen in Zukunft ein Hotel beherbergten. Zum anderen entfielen 12.000 qm BGF auf einen 37 m hohen Riegel, der 5.500 qm Einzelhandelsfläche und 6.500 qm Bürofläche aufnehme. Die Fertigstellung sei für das Jahr 2017 geplant. Potsdam: In der Potsdamer Innenstadt sanieren und erweitern die Baywobau und die Asset-Gruppe das Brockessche Palais. Das meldet das HANDELSBLATT am 4.7. Bis 2016 entständen gut hundert hauptsächlich kleinere Wohnungen. Die größte 325 qm große Einheit sei bereits für 1,5 Mio. Euro verkauft worden.



Weitere interessante Artikel in der 27. KW: Unternehmensentwicklung: Wolfgang Speckhahn von Patrizia plädiert in einem Gastbeitrag auf DAS INVESTMENT.COM vom 2.7. dafür, dass das Thema Unternehmensentwicklung in der deutschen Immobilienwirtschaft ernster genommen werden müsse. Das Thema solle als eigenständige Aufgabe behandelt werden, da es im Tagesgeschäft häufig zu kurz komme. Erfolgreiche Unternehmensentwicklung müsse aber von praxistauglichen Überlegungen geleitet werden. Centermanagement: In einem Gastbeitrag für IMMOBILIEN & FINANZIERUNG 13-2014 schreibt Peter Glöckner von IPH Handelsimmobilien, dass das Property Management von Shopping-Centern eine komplexe Disziplin sei, die anderen Regeln folge als die Vermietung und Verwaltung von Büroimmobilien. Neben Vermietungskompetenz sei tiefes Wissen über die Einzelhandelslandschaft wichtig. Für einen erfolgreichen Mietermix müsse der Centermanager alle Mieter und potenziellen Mieter und deren Geschäftsmodelle gut kennen. Es müsse ständig kontrolliert werden, ob der Mietermix im Center geändert werden müsse, um sich von der Konkurrenz abzugrenzen. Auch in anderen Gebieten, wie der Nebenkostenabrechnung, sei spezielles Know-how nötig. Da die Renditen bei deutschen Shoppingcentern auf ein vergleichsweise niedriges Niveau gesunken seien, sei es umso wichtiger, einen spezialisierten Centermanager auszuwählen. Einzelmandate: Spezialfonds im Sinne von Poolfonds mit mehreren Investoren träfen bei vielen Immobilieninvestoren auf Skepsis, schreibt Ralf Schlautmann von Ellwanger & Geiger in einem Gastbeitrag in IMMOBILIEN & 7



FINANZIERUNG 13-2014. Ein Grund dafür sei die mitunter schwierige Abstimmung innerhalb des Anlegerausschusses eines Spezialfonds. Bei direkten Investitionen fehlten Investoren nicht selten das Personal und auch die fachliche Kompetenz. Eine Lösung seien sogenannte Einzelmandate. Sie ließen sich auf die spezifischen Bedürfnisse eines einzelnen Investors zuschneiden. Der Fondsmanager treffe zwar rechtlich gesehen die Anlageentscheidung, der Investor könne diese aber maßgeblich beeinflussen. Mehr noch: Er könne seine eigene Anlagestrategie realisieren. Fehlende Industrieflächen: Obwohl Deutschland eine der wichtigsten Industrienation in Europa und der Welt sei, fehlten bereits heute vielerorts Flächen für die Industrie. Dies könne für Deutschland problematisch werden, da expansionswillige Unternehmen abwandern könnten, schreibt Markus Knab von Ellwanger & Geiger in IMMOBILIEN & FINANZIERUNG 13-2014. Einer der Gründe für den Flächenmangel sei, dass kommunale Kapazitäten, Flächen baurechtlich vorzubereiten, eher für andere Nutzungsarten eingesetzt würden.



Zitat der Woche Ausgewählt und kommentiert von Dr. Rainer Zitelmann



„Jedem Besiegten wird es schwer, den Grund seiner Niederlagen an der einzig richtigen Stelle, nämlich in sich selbst zu suchen.“ Theodor Fontane, deutscher Schriftsteller In jedem Gefängnis finden Sie ganz überwiegend Menschen, die glauben, sie seien zu Unrecht verurteilt worden. Sie halten sich selbst für Opfer von Justizirrtümern, der Gesellschaft oder ihrer unglücklichen Kindheit. Wenn es sogar einem rechtskräftig verurteilten Verbrecher so schwerfällt, die Schuld für die eigene Niederlage bei sich selbst zu suchen, wie schwer fällt es dann erst recht uns, bei leichteren „Vergehen“ und kleineren Niederlagen die Schuld zuerst bei uns selbst zu suchen? Es fällt uns allen unendlich viel leichter, den Grund für unsere Niederlagen außerhalb von uns zu suchen, anderen die Schuld zu geben. Aber hilft uns das wirklich? Wir können aus Niederlagen nur dann lernen, wenn wir die Verantwortung dafür ohne Wenn und Aber selbst übernehmen. R.Z. 140 weitere Zitate und Kommentare finden Sie in dem Buch „Worte des Erfolges“ von Dr. Rainer Zitelmann. Unter www.ambition-verlag.de können Sie Auszüge lesen und es direkt bestellen.



NEU!!! BERLINER IMMOBILIENRUNDE Wohnungsfonds für institutionelle und private Investoren Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an institutionelle Investoren und Family Offices, Projektentwickler von Wohnimmobilien, Verkäufer von 8



Wohnungsportfolien, Initiatoren geschlossener Fonds sowie Anbieter von Spezialfonds. Referenten: Wolfgang Kubatzki (FERI EuroRating Services AG), Thomas Meyer (WERTGRUND Immobilien AG), Klaus Niewöhner-Pape (INDUSTRIA Wohnen), Martin Eberhardt FRICS (Bouwfonds Investment Management Deutschland GmbH), Goesta Ritschewald (DSR Deutsche Investment Kapitalanlagegesellschaft mbH), Frank Wojtalewicz (d.i.i. Deutsche Invest Immobilien GmbH), Frank Dupuis (Dupuis GmbH & Co. Asset-Management KG), Klaus Franken (Catella Property GmbH) Themen: Umfragen unter institutionellen Investoren belegen, dass Wohnimmobilien – neben Einzelhandelsimmobilien – an der Spitze der Beliebtheitsskala stehen. Zunehmend wird aber nicht mehr direkt investiert, sondern indirekt, über Spezialfonds. Daneben gibt es aber auch offene und geschlossene Wohnungsfonds, die sich an private Anleger richten und die zunehmend nachgefragt werden. Nach einem Einführungsvortrag von FERI EuroRating stellen die führenden Vertreter von Wohnungsfonds ihre Investitionsstrategien dar. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 12. November 2014 in Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]



BERLINER IMMOBILIENRUNDE Crowdfunding, SEO, Multi-Channel-Marketing: Neue Chancen im Internet nutzen Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an Geschäftsführer von Immobilienunternehmen (Fonds, Asset-Manager, Makler, Bauträger). Referenten: Axel Winckler (realbest GmbH), Dr. Guido Sandler (BERGFÜRST AG), Michael Ullmann (Kapitalfreunde GmbH), Julian Caspari (Dr. ZitelmannPB. GmbH), Hendrik Reuter (ImmobilienScout24), Einar Skjerven (Skjerven Group GmbH) Themen: Crowdfunding, Multi-Channel-Immobilienvermarktung, Suchmaschinenoptimierung – dies sind nur drei Stichworte, die zeigen, dass das Internetzeitalter endlich auch in der Immobilienwirtschaft angekommen ist. So wie es heute selbstverständlich ist, mit Online-Plattformen wie ImmobilienScout24 zu arbeiten, so wird es auch bald für jeden Marktteilnehmer in der Immobilienwirtschaft zwingend sein, sich mit dem Thema Suchmaschinenoptimierung zu befassen. Hierzu geben die Referenten Beispiele aus der Praxis: ob Asset-Manager oder Wohnungsprivatisierer – niemand wird sich dauerhaft dem Thema Suchmaschinenoptimierung verschließen können. Aber auch das Einsammeln von Eigenkapital – ob für Anbieter von indirekten Immobilieninvestments oder für Projektentwickler – wird künftig zunehmend über das Internet stattfinden. In den USA ist das sogenannte Crowdfunding auch im Immobilienbereich bereits eine erfolgreiche und verbreitete Finanzierungspraxis, in Deutschland stehen wir erst in den Anfängen. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 18. September 2014 in Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]



9



Dr. Zitelmann Manager-Seminar „Kommunikation ist Chefsache“ Zielgruppen: Vorstände und Geschäftsführer von Unternehmen. Referent: Dr. Rainer Zitelmann, Autor des Buches „Kommunikation ist Chefsache“. Themen: Wenn Sie Vorstand oder Geschäftsführer eines Unternehmens sind, gehört die Kommunikation zu Ihren zentralen Aufgaben. „Wenn früher die Maxime galt, ein Unternehmen möglichst still und unscheinbar zu führen, so können Sie das heute nicht mehr postulieren“, sagt Daimler-Chef Dieter Zetsche. „Ein Teil des Unternehmenserfolgs hängt davon ab, sich in der Öffentlichkeit positiv zu behaupten.“ Machen Sie den ersten Schritt, um Ihr Unternehmen und sich selbst wirkungsvoller zu positionieren! Melden Sie sich an zu Dr. Zitelmanns Manager-Seminar und erfahren Sie mehr über die folgenden Themen: – Wie kann ich mein Unternehmen besser positionieren? – Medien: Fremde, Freunde, Feinde? – So formulieren Sie klare Botschaften – Vorbereitung für den Tag X: Krisenkommunikation – So verbessern Sie Ihre Vortragstechnik um 100% – Die Marke Ich: So positionieren Sie sich selbst Termin: Die Veranstaltung findet am 9. Dezember 2014 in München, am 22. Januar 2015 in Berlin sowie am 25. März 2015 in Frankfurt statt. Programm anfordern unter: [email protected] oder Tel. 030-72 62 76-152. Immobilien-News der Woche: Nur mit „Kommentar – von Dr. Rainer Zitelmann“ gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Herausgebers wieder. Verantwortlich: Dr. Rainer Zitelmann. Die Richtigkeit der Darstellung von Fakten in Presseartikeln wird nicht geprüft. Copyright der IMMOBILIEN NEWS DER WOCHE: Dr. ZitelmannPB. GmbH, Rankestraße 17, 10789 Berlin. Kopien oder Weitergabe als E-Mail ohne vertragliche Vereinbarung mit der Dr. ZitelmannPB. GmbH verstoßen gegen das Urheberrecht. Dr. ZitelmannPB. GmbH: Die Dr. ZitelmannPB. GmbH ist seit über zehn Jahren das führende Beratungsunternehmen in Deutschland für die Positionierung und Kommunikation von Immobilien- und Fondsunternehmen. Sie berät nationale und internationale Kunden in den Bereichen strategische Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Kapitalmarktkommunikation und Positionierung. Zu den weiteren Tätigkeitsfeldern zählen die Erstellung von Leistungsbilanzen und Geschäftsberichten, Studien und Researchdokumenten sowie Konzeption und Texterstellung von Kundenzeitungen, Newslettern, Internetauftritten und Broschüren. Die Dr. ZitelmannPB. GmbH unterstützt den Markteintritt von ausländischen Unternehmen in Deutschland und vermittelt für Immobilien- und Fondsunternehmen Kooperationen. Ausführliche Informationen über das Leistungsspektrum und Referenzen von Kunden der Dr. ZitelmannPB. GmbH finden Sie unter www.zitelmann.com oder können Sie unter [email protected] anfordern.
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28-14 Immobilinenews der Woche - PB3C 

07.07.2014 - beraten werden. ... Modernisierungsumlage bremsen die Unternehmen aus. ... GdW-Unternehmen eine ErhÃ¶hung ihrer Investitionen planen.
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Immobiliennews der Woche Ausgabe 7-2015 - PB3C 

16.02.2015 - Euro zu kaufen. Derweil ... Gehen Sie online und nutzen Sie die Macht der vira- ... Dissertation zufolge fast vier Mal hÃ¶her als durch Aktien.
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Immobiliennwes der Woche Ausgabe 5-2015 - PB3C 

02.02.2015 - Hellersdorf. Im Bezirk Lichtenberg hÃ¤tten die Angebotsmieten um 12,2% zuge- ..... Georg Rips (Deutscher Mieterbund e.V.). Themen: Bei der ...
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Immobiliennwes der Woche Ausgabe 5-2015 - PB3C 

02.02.2015 - ckelt Strabag Real Estate fÃ¼r Erste Immobilien und Kapitalgesellschaft die Heim- feld Terrassen. Der Projektentwickler errichte seit Januar 2014 auf dem 8.900 qm groÃŸen Areal 113 Mietwohnungen mit 60 bis 130 qm und 23 StadthÃ¤user zur.
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Immobiliennews der Woche, Ausgabe 4-2015 - PB3C 

PR-Berater, Redakteur (m/w). Die Dr. ZitelmannPB. ... Die Stellenanzeigen finden Sie unter www.zitelmann.com/karriere/. Immobilien-News der Woche:.
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46-15news Immobilien-News der Woche - PB3C 

Immobilien-News der Woche (46. KW). Hrsg. von der Dr. ZitelmannPB ... Den Vonovia-Anteilseignern rate er zum direkten Erwerb der Deutsche-Wohnen-Aktien.
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Immobiliennews der Woche, Ausgabe 4-2015 - PB3C 

Referent: Sven Carstensen (bulwiengesa AG), Peter Hofer (Wilma Wohnen SÃ¼d. GmbH) ... Die Stellenanzeigen finden Sie unter www.zitelmann.com/karriere/.
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37-14news Immobilien-News der Woche (36. KW) - PB3C 

fÃ¼r Einzelhandelsimmobilien sind, dann machen Sie doch mal einen Test: ...... Hill Capital LLC), Klaus Betz (WÃ¼rttembergische Lebensversicherung AG).
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15-14news Immobilien-News der Woche (14. KW) - PB3C 

07.04.2014 - Berlin habe dabei im Fokus der Transaktionen gestanden. ..... (F/ ai-consult â€“ architektur und immo consulting), Andreas Tornow (Tornow.
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15-14news Immobilien-News der Woche (14. KW) - PB3C 

07.04.2014 - Aber kann man einem Mieter, der jetzt mit einem alten Mietvertrag fÃ¼r 4,80 Euro in einem ... werden. Hamburg: Zahl der in den Verkauf gegangenen ... Fortress habe Aktien der Gagfah im Wert von 330 Mio. Euro verkauft und ...
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18-14news Immobilien-News der Woche (17. KW) - PB3C 

28.04.2014 - nach Ansicht von Joachim Stumpf von der BBE Handelsberatung daran, dass ... 2,33 Aktien. Acht Prozent der Aktien seien noch im Streubesitz.
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18-14news Immobilien-News der Woche (17. KW) - PB3C 

28.04.2014 - se ihren Ã¼brigen AktionÃ¤ren eine Abfindung oder eine Garantiedividende zah- len. FÃ¼r Letztere hÃ¤tten sich die Unternehmen auf einen Betrag ...
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39-15news Immobilien-News der Woche (39. KW) - PB3C 

nen biete den AktionÃ¤ren von LEG 3,3 eigene neue Aktien je LEG-Papier. Aktuell .... Handelsberatung auf WALLSTREET ONLINE am 24.9. Kommunen .... Veranstaltung lernen Sie sowohl Vertreter von Stiftungen kennen, die Ã¼ber ihre.
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39-15news Immobilien-News der Woche (39. KW) - PB3C 

Die Dr. ZitelmannPB. GmbH ist seit 15 Jahren das fÃ¼hrende Beratungsunternehmen in Deutschland fÃ¼r die. Positionierung und Kommunikation von Immobilien- ...
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16-14news Immobilien-News der Woche (15. KW) - PB3C 

14.04.2014 - cherung, weil die positive Marktentwicklung allein jetzt nicht mehr als Werthebel fungiere. Kelber .... Kauf der Aktie von TAG Immobilien und sehe das mittelfristige Kursziel bei .... wohl einen Teil mieten und einen kaufen wolle.
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37-14news Immobilien-News der Woche (36. KW) - PB3C 

Dirk Götz (JP Beteiligungsgesellschaft mbH), Heinz Hatzesberger (ARES. Analysis Real Estate GmbH), Dr. Matthias Hubert (sontowski & partner group),.
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47-15news Immobilien-News der Woche (47. KW) - PB3C 

Auch der FFO je Aktie habe im Vorjahresvergleich einen. Sprung um .... Das hieraus resultierende Risiko werde so immer weniger wahrgenommen. Wer bei den ... (Commerz Real AG), Klaus Betz (WÃ¼rttembergische Lebensversicherung AG),.
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16-14news Immobilien-News der Woche (15. KW) - PB3C 

14.04.2014 - cherung, weil die positive Marktentwicklung allein jetzt nicht mehr als Werthebel ... Immobilienaktien und der Entwicklung des Branchenindex Dimax von .... Die Fondsmanager mÃ¼ssten alle Immobilien verkaufen â€“ aber die.
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47-15news Immobilien-News der Woche (47. KW) - PB3C 

Um den VerkaufsflÃ¤chenbedarf zu berechnen, ... Prognosemethode. MÃ¶belhandel: Der Online-Handel habe bisher keine bemerkenswerte. Auswirkung ... (Commerz Real AG), Klaus Betz (WÃ¼rttembergische Lebensversicherung AG),. Gerhard ...
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Schlagzeilen der letzten Woche 

10.12.2018 - ... Jahren wieder ein Fernzug vom Geraer Hauptbahnhof abgefahren. ... Familienkutsche oder Kleinwagen: Fünf Würzburger Gründer wollen.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

11.02.2019 - Der Elektroautobauer Tesla hat rund 150 Angestellte einer ... Damit hat Tesla das .... Banksysteme AG, Sangui Biotech International Inc.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

25.03.2019 - von Deutscher Bank und Commerzbank wollen nach einem Bericht des "Handelsblatts" ..... United Internet AG, VITA 34 AG, Varta AG, Vossloh.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

08.10.2018 - Von Januar bis August 2018 schnellte die Fracht im. Vergleich zum .... Mittwoch,. 10. Oktober 2018. USA: MBA-HypothekenantrÃ¤ge (5. Okt),.
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praktikumsausschreibung - Woche der Kritik 

Veranstaltung auch auf einen festen Arbeitsbereich konzentrieren. WIR ERWARTEN: â€¢. Studium der Film-, Medien, Kunst- oder Kulturwissenschaften. â€¢. Leidenschaft fÃ¼r Kino. â€¢ gute Englischkenntnisse. â€¢ zeitliche FlexibilitÃ¤t und VerlÃ¤sslichke
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